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Kurzfristige Beschäftigung 
 Entfristung der 70-Tage-Regelung hilft Saisonbeschäftigten und Saisonbetrieben 

 

 

Was ist Sache? 

Die kurzfristige Beschäftigung ist eine Form der 
geringfügigen Beschäftigung. Sie liegt vor, wenn 
die Beschäftigung innerhalb eines Kalenderjah-
res auf längstens zwei Monate oder 50 Arbeits-
tage nach ihrer Eigenart begrenzt zu sein pflegt 
oder im Voraus vertraglich begrenzt ist, es sei 
denn, dass die Beschäftigung berufsmäßig aus-
geübt wird und ihr Entgelt 450 Euro im Monat 
übersteigt. Kurzfristige Beschäftigungen in die-
sem Sinne sind sozialversicherungsfrei und 
können unter bestimmten Bedingungen pau-
schal lohnversteuert werden. 

Die Höchstgrenze für die kurzfristige Beschäf-
tigung wurde im Zusammenhang mit dem Min-
destlohngesetz von 50 Tagen auf 70 Tage im 
Kalenderjahr verlängert. Diese Verlängerung 
wurde zunächst bis Ende 2018 befristet. 

Der Koalitionsausschuss am 28. August 2018 
hat jedoch die Entfristung dieser Verlängerung 
vereinbart und das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales im Rahmen des Referenten-
entwurfes für das Qualifizierungschancenge-
setz vom 30. August 2018 bereits eine ent-
sprechende Textänderung vorgelegt. 

 

Was fordern wir und warum? 

Der jetzt seit 3 ½ Jahren geltende Zeitraum 

von maximal 70 Beschäftigungstagen bzw. drei 

Monaten im Kalenderjahr für die kurzfristige 

Beschäftigung hat sich bewährt und muss über 

das Jahresende 2018 hinaus fortgeschrieben 

werden. Die gesetzgeberische Umsetzung im 

Wege einer entsprechenden unbefristeten Än-

derung des § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV ist wie im 

Entwurf des Qualifizierungschancengesetzes 

enthalten zeitnah umzusetzen. 

Insbesondere für Saisonbetriebe, die typi-

scherweise in ihrer Hochsaison kurzzeitig deut-

lich mehr Mitarbeiter beschäftigen als im Rest 

des Jahres, stellt die Verlängerung von 50 auf 

70 Tage einen Flexibilitätsgewinn, eine Verein-

fachung und Kostenersparnis dar. 

Aus Sicht der kurzfristig Beschäftigten sind 

diese Jobs unbürokratisch und finanziell attrak-

tiv. Sie helfen daher insbesondere in den Ur-

laubsregionen, Arbeitskräfte zu gewinnen und 

die touristische Leistungsfähigkeit aufrecht zu 

erhalten. 

Ein Verlust an sozialen Schutzrechten für die 

Beschäftigten oder Einnahmeverluste der So-

zialversicherungen sind damit nicht verbunden. 

Auch hat die Ausweitung der Zeitgrenzen nicht 

zu einer Zunahme der kurzfristigen Beschäfti-

gung geführt. 

 

Fazit 

Der DEHOGA begrüßt es, dass die Große 

Koalition die von Landwirtschaft und Gast-

gewerbe vorgetragenen Argumente für eine 

Entfristung der 70-Tage-Regelung in ihren 

Beratungen berücksichtigt hat und kurzfris-

tige Beschäftigungen dauerhaft für bis zu 

drei Monate bzw. 70 Tage pro Kalenderjahr 

ermöglichen will. 
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